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Freytag, den 17. September 1819. 


Berlin, vom 11. September. 

Des Königs Majeſtat haben den Fabriken⸗Kommiſſa⸗ 
rius Severin zum Fabriken⸗Kommiſſtons⸗ Rath. zu er⸗ 
nennen und deſſen Patent Allerhoͤchſtſelbſt, zu vollziehen 

7 l 


geruhet. : . 
er Advocat bei dem bisherigen Appellgtionshofe in 
Düſſelborf, Fran Joſeyh⸗ itor, iſt zum Anwalde 
del dem Neoiſtonsböfe für die Aheinhrovinien ernannt 
und beſtellt worden. 2 8 uk ni 
Aus dem Brandenburgiſchen, vom 4. Sept. 
Geſtern Nachmittag wurden zehn von den drei und 
Funfsig Perfonen, welche für den Dr. Jahn das bekannte 
Jeuauiß in öffentlichen Blättern abgelegt haben, von 
der Allerhoͤchſt * beſonders ernannten Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion im Koͤnigl, Kammergerichts Gebäude zu 
Berlin wegen dieſer Handlung vernommen. Die Ber; 
nehmungen der übrigen Perſonen ſtehen noch bevor, 
Se Maieftät der König haben den „Befehl. ertheilt, 
daß kein Offizier während der Nicht Dienſtzeit in der 
ſogenannten Altdeutſchen Tracht erſcheinen ſoll, ſondern 
ſtets in anderer bürgerlichen Kleidung. 


befindenden 


Geften war Cour bei Sr. Majeftät und je große. 


dd ar 
ebſt De 
arl K. H., unter den innigften Seegenswuͤnſchen aller 


- 


ifigen Einwohner unſere Stadt wieder verließen, um 
O nach Ihrem Hauptquartier Kapsderf zu begeben 
und über das in daſiger Gegend zuſammengetogene 
Tuppenkorps Revue zu halten und von demſelben die 


gtißen Herbſt. Mand vers ausführen zu laſſen. 


Vom Main, vom 4. September. 

Die Fürfin von Lippe Dettmold, welche Lippſtadt ger 
minſchaftlich wit Preußen beſitzt, hat letzterem die Mi⸗ 
linir Aushebung daſelbſt auf mehrere Jahre unter der 
Bedingung überlaſſen: daß Preußen das auf Lippe fal⸗ 
lende Bundes Kontingent übernehme. Dies iſt dem 
Bundes tage angezeigt worden. 5 

Vom Main, vom 5. September. i 

Der Verkauf des Couverſations⸗Lexicous iſt, nach 
öffentlichen Blattern, in Rußland verboten. 

8 Heidelberg, vom 27. Auguſt. an 

Die Studenten haben ſich bier um die Herſtellung der 
Nuhe ſehr verdient gemacht. Vorgeſtern Abend, am 
Namenstage unſers Greͤßherlogs, griff der Pöbel ber 
kanntlich mehrere Judenhaͤuſer an, plünderte fie und 
beging allerlei Aus chwifungen. Dieſe Pluͤnderüng und 
die gansliche Hülfloſigkeit der Juden, ſo wie die Be⸗ 
forgniß für die Sachen der in Juden ⸗Häuſern wohnenden 
Studenten, (ſchreibt einer dieſer letztern) fing indes 
mehrere von uns zu ärgern an. Statt noch langer 
ruhig den Skandal anzuſehen, eilten zwei von uns zum 
Stadt⸗Direetor und fragten ihn, ob er damit zufrieden 
ſei, wenn wir die Ruhe herzuſtellen ſuchten. Er nahm 
den Antrag mit Freuden an. Schnell holten mehrere 
ſich Schläger, Säbel und Mappiere, und (9 zogen wir, 
Anfangs kaum 20 ſtark, die Judenugaſſe hinunter, und 
hieben dann unter dem Geſchrel Butſchen heraus! Lich⸗ 
ter heraus! welches ſich wie ein Lauffeuer durch die 
Stadt verbreitete, auf die Plünderer und Ruheſtoͤhrer 
ein, welche zu vielen Hunderten, ja zu Tauſenden die 
untere Gaſſe und die angränzenden Straßen fuͤllten. 
Anfangs drangen wir nur langſam in die untere Gaſſe 
ein; als aber die Aufruͤhrer unſere ſcharfen Hiebe fühl; 


ser, als mit jedem Schritte unfere Zahl ſich vermehrte 
und auf mehrere Hundert anwuchs, als an allen Fen⸗ 


ſtern in allen nahen Straßen auf unſern Ruf Lichter 


erſchienen, da ward bald die Flucht allgemein. ir 
beſetzten nun alle Straßen, wo Juden wohnten, und 
ſchickten durch die ganze Stadt Patrouillen, welche alle 

ch wieder ſammelnde Haufen aus einander trieben und 
o in kurzer Zeit die Ruhe vohkommen herſtellten. Aus 
den gepluͤnderten Käufern zogen wir nach und nach 8 
Meuſchen hervor, welche ſich bei der Flucht darim ver 
ſpätet hatten, und lieferten ſie an die jetzt endlich er, 
ſcheinende Buͤrgerwache ins Rarbhaus ab, wo wir aber 


aus Mißtrauen auch bis zum Anbruch des Tages Line 


Studenten Wache ſtehen ließen. Auch bei den geplünz 


derten und auf gebrochenen Häuſern blieben Buͤtget⸗ 
wachen und Studenten bis dieſen Morgen ſtehen. An 
ſchwarzen Brett ward ein großes Dankſagungs⸗ Schreiben 
des Stadt » Magiſtrats durch den akademiſchen Set 
bekannt gemacht. EN 
; Bruͤſſel, vom 2. September. LE 
Zu Zeiſt und in verſchiedenen andern Gegenden Hd: 
lands ficht man jetzt Aepfel⸗ und andere Fruchtbäune, 
deren Früchte ſchon vor einigen Wochen geerndtet wo⸗ 


den, wieder blühend und neue Frucht anſetzend. 


Paris, vom 2. September. 

Ein Ratzenpulserhaͤndler hat zwei Fans ſo gezaͤhnt, 
daß fie mit zwauzig Ratten in einem Käfig. friedlich u⸗ 
ſammen haufen, und läßt dieſe Beweiſe ſeines Erze⸗ 
hungs Talents um Geld ſehen. ein 

Ein franzöſiſcher Reiſender iſt in Spanien durch Jie 


Bande Melchiors, zoo Mann ſtark, gekommen. Dieer“ 


übt ſtrenge Manus zucht, und harte eben zwei Mau, 
wegen, Eretile, bängen Ian, „. 10 833388 
f Sed N er. 

Die gefrige Werfer mung in ABefminfier befland ais 
ungefähr ıscoo Menſchen. Alles if ruhig abgegans 


gen. Sir Francis Burdett, Herr Hobboufe, Mar 


gor Cartwright, Herr Clarke und mehrete, andere Sers 
ſchienen um ein Uhr auf dem Gerüfte, welches zu die⸗ 
ſem Endzweck vor dem Hotel che Kirtz's Arms, Weſt⸗ 
minfier Abtey gegenüber errichtet wer, und murs 
den ſelbige mit einem Hurrah Gefchrei des Volks 
mpfangen. Sir Francis fing nun 1 955 reden. 
Er ſigte, daß der Zweck dieſer Zuſammenkun t ſei, das 
allgemeine Miß fallen des Engl, Volks uber die letzten 
Vorfälle in Mauchefter oͤffentlich zu erkennen zu geben, 
und dem Piinz Regenten eine Bittſchrift in überreichen, 
worin er erſucht würde, die Uebel treter der Geſetze zur 
Nechenſchaft und Etrafe zu ziehen. Es iſt letzt nicht 
die Frage, fuhr er fort, ob dieſe oder jene Maaßregel 


f 0 ergreifen, zu dieſen oder jenen Grundfüsen die Zu⸗ 


sche zu nehmen iſt, ob dieſe oder jene Parthei die 
Oberhend behalt; Finden es iſt die Frage: ob wir um: 
ſere allgemeine Freiheit, welche einem jeden Engländer 
theuer ſein muß, namlich das Recht, über die politi⸗ 
ſchen Angelegenheiten unſers Landes zu ſprechen und uns 
5 Meinung öffentlich zu erkennen zu geben, ferner 
ehaupten ſollen eder nicht;, dieſes i ein Gegenstand, 
worüber ach alle treue Englaͤnder, Whigs, Tories und. 
Meformers einig fein werden, und ich hoffe, daß ein 
jeder Engländer, von welcher Parthel er fei, dieſes Recht, 
welches unſere A e behauptet haben, bis zum 
Tode vertheidigen helſen werde. Ich halte. dafür, daß 
dieſes nicht allein das Recht eines jeden Engländer‘, 


ſondern das Erbiheil eines jeden Weltbuͤrgers if. Wik 


N 


‚regiert werden, fo m 


„ “ 


find. hier erſchlenen, at in untersuchen, ob wir id Bu: 


kunft uns ferner verſammeln dürfen und ob das Geſetz 
uns hierin gegen die tolle Gewalt unſerer Feinde be; 
ſchuͤtzen fol, oder ob wir uns unter die willkhrliche 
Gewalt einer militairiſchen Regierung in fügen haben? 
(Geſchrei des Volks: Niemals, niemals!) Ich hoffe, 
ihr werdet alle einen Abſcheu und Mißfallen an den 
letzten Vorfaͤllen in Mancheſter empfinden, und mit euren 
Brüdern gereinigt dazu beitragen, unſere alten Rechte 
zu erhalten. Sollen wir in Zukunft durch das Schwer dt 
ſſen wir am Ende unſete Her: 
ren fragen: ob es uns auch erlaubt iſt, zu athmen, od 
wir unſre eignen Gliedmaßen gebrauchen dürfen, oder 
ob unſere Naſen als uns zugehörig zu betrachten find, 
und ob es erlaubt iſt, ſolche zu zeigen, ahne vorher 
Sr. Maſeſtaͤt Negierung zu fragen. (unbändiges Ger 
laͤchter und Beifall) — Nun kam die Reihe an den 


Magiſtrat in Mauchefter, über welchen das Verderben 


herabgedonnert wurde; dann ging es Über die Miniſter 
ber, welche auf jeden Fall abgeſetzt werden müßten und 
wenn auch der Prinz Regent dazu gezwungen werden 
ſollte. Selbſt der Herausgeber eines Abendblatts wurde 
nicht verſchont, weil er eine Nachricht verbreitet, daß 
die Landreuter große Luft gezeigt hatten, Herrn Hunt 
in Stücken zu hauen. Bei Erwähnung dieſes Namens 
entbloͤßten fich alle Haͤupter und ein 9omaliges Hurrah 
erſcholl. Nachdem der würdige Baronet in dieſem Tone 
noch eine gute Stunde ſortgeredet hatte, wurden die 
8 Beſchluͤſſe, welche ſich alle auf die Frei⸗ 


eit der Kannengießerei und die Verdammung des Ber 


tragens der Magiſtrats⸗Perſonen in Maucheſter beziehen, 
28 SA N den Dein) Re Aden — 
ielt unter andern ſchon e n Gegenfiänden das 
Pede . Na deb eben dehnen, auf welche Art 
eine Reform im Hauſe der Gemeinen am beiten vorge⸗ 
nommen werden kaun; daß Englaud ſich nie unter eine 
militairifche Gewalt fügen wird, und wenn ungeachtet 
aller Bitten man dennoch foltfährt, die Rechte der 
freigebohrnen Engländer zu verletzen und keine Reform 
vorgenommen wird, ein ſolches Verfahren nur zu Blut- 
vergießen und Umſtüczüng der ganzes Regierung führen 
kann ze. Dieſe Bütſchtift fol. durch Sir Francie, 
Major Cartwright und Heten Hobhouſe überreicht 
werden. Nachdem Herr Hobhouſe und einige andere 
über dieſelben Gegeaſtaͤnde und auf gleiche Art geredet 


hatten, ritt der Baronet von dannen und das Volk 


ging ruhig aus einander. . 
Hunt hat am Montaa Morgen einen pomphaften 
Einzug in Mancheſter gehalten. Frauemimmer hatten 


feinen Wagen von Laneafer den halten Weg gezogen, 


und dieſe warden durch Männer abgelsſet, welche mit 
ihm im Triumph zu Mancheſter ankamen. Das Gefolge 
beſtand aus einigen Chaiſen, worin ſich ſeine Freunde 
und unter andern Sir C. Wolſeley befand. Mehrere 
tauſend Perſonen, männiſchen und weiblichen Geſchlechts, 
begleiteten den Zug, welcher ſich unter Jußel⸗Geſchrei 
der Menge laugſam durch die Stadt nach dem Land⸗ 
hauſe des Herrn Johnfon bewegte, wo man dem wills 
kommenen Gaſt ein Frühſtuͤck bereitet hatte. Ein hie⸗ 
ſiges Abend⸗ Blatt will die Nachricht erhalten haben, 
daß er den 200 Menſchen, welche ſeinen Wagen gezogen 
haben, ein Präfeut von neun Shill. gemacht babe, mer 
mit ſelbise aber ſehr unzuftieden geweſen fein ſollen, 
indem dieſe Summe nicht einmal hinreichend war, jedem 
einen Trunk Bier zu verſchaffen, weshalb ‚fie geſchwo⸗ 


| 
| 
| 


= 


ren haben, ihn nie wieder zu ehren und moͤge er fich 
in Zukunft andere Freunde anſchaffen. 


Am Sonnabend waren acht Schlüffel zur Bank aus 
der Wohnung des Pfoͤrtuers geſtohlen worden. Ein Po⸗ 
lizei⸗Beamter hat fie aber wieder bei einer gewiſſen Eli⸗ 
faberh Bunham aufageſpührt, wo er außer dieſen nech 
an roco andere Schlüſſel fand, jeden mit dem Namen 
des Orts und der Zeit, wo und wenn er geſtohlen wor⸗ 
den, bezeichnet. ie ſcheint verrückt zu fein und bat 
nur, ihr genug Eſſen zu geben. : 

Madrid, vom 12. Auguſt. 

In Cadix ſind neuerdings Befehle angekommen, die 
Nene Ruͤſtung gegen die Suͤdgmericaniſchen Provinzen 

ermaßen zu beſchleunigen, daß die ganze Flotte Aus⸗ 
gang Septembers abſeegeln könne. Sie beſteht aus zwoͤlf 
Kriegsſchiffen verſchiedener Große, aus 20 Kononenboͤten 
und aus 150 Transportſchiffen, welche zuſammen zwei 
und zwanzig tauſend Mann Truppen nach America hin⸗ 
ſchaffen ſollen. Es werden die größten Anſtrengungen 
gemacht dieſe Expedition recht furchtbar und alſs hof⸗ 
fentlich auch fruchtbar zu machen. 5 

. Waſhingtou, vom 24. Jul, 5 

Ein kürzlich hier angekommener Spanier und Einwoh⸗ 
ner von Carraques oder Carracas giebt folgende Nach⸗ 
richt über die Begebenheiten in dieſer Stadt und der 
umliegenden Gegend: „Wegen des verheerenden Krie⸗ 
ges mit den Patrioten haben fich mebrere Königlich 

eſinnte Spaniſche Unterthanen aus dem Innern des 
Lende nach Carraques gezogen, dem zufolge dieſe Stadt 
beinahe eben fo viele Einwohner (ungefahr 50000) zahlt, 
als vor dem Erdbeben im Monat März 1812, wobei 
ſo viele Bürger unter den Ruinen begraben wurden. 
Die Koͤnigliche Regierung haͤlt ihren Sitz daſelbſt. Die 
Armee beſteht aus 2000 Mann regulgirer Spaniſcher 
Truppen und 4000 Ereslen oder Eingebohrnen. Mo⸗ 
rillo führt den Titel als General⸗Capitain von Carra⸗ 
gues, und iſt beliebt ſowohl bei den Truppen als bei 
dem Volke, indem er ſehr nachfichtig iſt, und beſonders 


dem Letztern Stiergefechte, ihre Lieblings- Beluſtigung, 
erlaubt, obglei 


ſich die Geiſtlichkeit ſehr dagegen ſetzt. 
Um das Vergnügen zu erhöhen, harte Morillo bei einer 
ſolchen Gelegenheit einmal den Einfall, die Streiter, 
welche zu dieſem ſchrecklichen Spiele erkohren waren, 
mit den rothen Uniformen einiger Engl. Gefangenen zu 
bekleiden. Dieſe Neuheit nahm das Volk mit wilder 
Freude auf, und man gab ſeinen Beifall dadurch zu 
erkennen, daß man in eine allgemeine Verwunſchung 
gegen die n e er een ausbrach, welche in 
den Reihen der Patrioten gegen fie fochten““ 
St. Petersburg, vom 21. Auguſt. i 
1 de Nerve vom heutigen Datum entpäls Tolaen 


ſeript. 


nicht erinnern koͤnnen. Ein 


rector Schadow, aus 


waltigem Knall zerſprang, und die 


„Am sten bieſes, dem Feſte der Verklärung Chriſti 
erfreute der Almaͤchtige das Rußiſch⸗ Kaiserliche 55 
und zu Rußland durch die glückliche Entbindung Ih⸗ 
rer Kaiferl, Hoheit, der Großfürſtin Alexandra, von 
einer Großfuͤrſtin, die den Namen Maria erhielt. Bei 
Gelegenheit dieſes erfreulichen Ereſgniſſes erhielt der 
Derr Miniſter des Cultas uad der Belas Aufklärung, 
Fuͤrſt Alexander Gelitzin, am nämlichen Tage von Ihrer 
Mojeſtät, der Kaiſerin Maria, das nachſtehende Mer 
Den Eigwohnern der Reſidenz ward um 9 Uhr 
Morgens durch eine Kanonade von den Waͤllen der 
Feſtung dies Ereigniß bekannt gemacht. 
Fuͤrſt Alexander! 8 a 
„Jufolge des vom Kaiſer, meinem geliebten Sohne, 


vorlaufig ertheilten Auftrags eile Ich, Ihnen die an⸗ 


genehme Nachricht von der heute erfolgten gluͤcklichen 
Entbindung meiner geliebten Schwiegertochter, der 
Groß fuͤrſtin Alexandra, und von der Geburt einer 
Großfuͤrſtin, die den Namen Maria erhalten hat, mit⸗ 
zutheilen. Die Groß fürſtin und Meine neugebohrne ge 
liebte Enkelin genießen, dem Höͤchſten ſei Dank, den 
Umſtaͤnden nach ein erwünſchtes Wohlſein. ben Ich 
Sie mit herzlicher Freude vor dieſem fröhlichen Ereig⸗ 
u benachrichtige, fo halte Ich dafur, daß das Danks 
feſt für dieſe neue Gnade Gottes am sten diefes Mer 
hats ſtatt finden kann. Mit wahrer Achtung und mit 
Wohlwollen verbleibe Ich Ihnen wohlgewogen. 
Pawlofsky, am sten Auguſt 1819. a 
a Maria.“ 


Copenhagen, vom 4. September. 
Auch hier wurden geſtern an verſchiedenen Orten Zet⸗ 
tel gegen die Iſraeliten anaefchlagen. Heute Abend kam 
es zu Anordnungen gegen die Wohnungen zweier Eins 
wohner dieſes Glaubens⸗Bekenntniſſes, welchem Unfug 
aber bald durch, zweckdienliche Maaß regeln vorgebeugt 
wurde. Die Thaͤter werden gebührende Strafe erhalten. 

Jelſtad, im nördlichen Norwegen, 

N den 20. Auguſt. 85 
Hier iſt ein ſolcher Segen an Korn, Heu und Karı 
toffeln, daß auch die älteſten Leute eines gleichen ſich 
l Hof, Beſitzer hat in der 
faſt unglaublich kurzen Zeit von neun Wochen und 
drei Tagen feine Gerſte gefdet, gemaͤhet und zugleich 
eingefahren. Heute Nachmittag batten wir 24 Grad 
Wärme nach Reaumur. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Aus dem Mecklenburg⸗Schwerluſchen, v. 11. Sept.) 
Wenige Tage nach Aufftellung der Statuͤe Bluͤchers 
farb zu Roſtock der Künſtler, der fie verfertigte, Dir 
ö erlin, zu allgemeinem Be⸗ 
dauern aller Kunſtfreunde. Mecklenburg beſitzt alſo in 
der erwahnten Statuͤe fein letztes Meiſterwerk. 

In Namur hat ſich folgendes ſchreckliche Unglück zu: 
getragen: Der geſchaͤtzte Chemiker und Apotheker Louys 
arbeitete mit zwei 11255 lfen im Laboratorium. 
Ein ſteinernes Gefäß, welches auf den Kohlen Fand, 
und 5 mit Weingeiſt angefuͤllt war, erhielt 
ge e, Va Dar e m ge 
chäftigt, dieſen zu verkitten, als das t ge: 
— 5 Maffe ſich auf die 


Arbeiter verſpruͤtzte. 


Hr. Loups und einer der Gehuͤl⸗ 
fen, der ſich in einigen Tagen vermahlen ſollte, vers 


brannten schrecklich. Der dritte wird hoffentlich wit 


pr Räuber im Kirchenſtaate.) Ueber das Raub: 
volk, weiches an den Gränzen des Kirchenſtaats und 
Neapels, unausgeſetzt, und allen Pelizei- und Militärs 
maß regeln trotzend, Hein Wefen‘greibt, giebt Hr. de Cha; 
teauvieur, der unter dem Sams der Franzoſen ber der 
(num wieder unterbrochenen) Austrocknung der pentini⸗ 
ſchen Sümpfe Gelegenheit batte, genauete Nachrichten 
ein zuziehn, folgende Auskunft: Es beſteht nicht aus 
Landſtreichern, ſondern aus anfaͤſſigen Leuten, aus den 
Branz und Gebirgsbewohnern. Sie haben Haus und 
Hof, aber der kuͤmmerliche Ertrag ihrer Felder reicht, 
bei mornichfachem Druck, nicht hin, Weib und Kind 
ja. ernähren, der Hunger treibt fie daher von den um 
verletzbaren Höhen auf Raub zu gehen. Iſt ein Fang 
gelungen, fo kehren fie tuhis zu ihrem Tagewerk: die 
Beute haben fie unter ſich gemein, und von den Seiſt⸗ 
lichen und Vorſtehern ihrer Gemeine it nichts zu bes 
forgen, weil jene ihre naͤchſten Verwandten, dieſe ihre 
eigne Sicherheit Preis geben wrden. Auch iſt das 
St afen ſchwer, weil alle Einwohner ſtraffaͤllig find; 
ſelbſt das Mittel, welches die Franzoſen anwandten, 
den Raͤdelsfuͤhrern nachzuforſchen und fie in ihren Ge⸗ 
meinen hinrichten zu laſſen, hatte kaum eine andre 
Wirkung, als mehr Vorſicht bei den Naubzügen zu 
bewirken. Doch wäre man ohne Zweifel zum Zweck ges 
kommen, wenn man zugleich für Erziehung der Kinder 
und für Ermerbsarbeit, eiws auch für Verpflanzung uf 
einen fruchtbarern und zugänglichern Boden (woran 

dort zu Lande Fein Mangel ıft) geſorgt hätte, Denn 
das alte Mittel: die Hauptanfuͤhrer in Sold zu meh: 
men, um durch fie die ubrigen zu zuͤgeln, iſt unzutei⸗ 
chend; jene find nämlich ihren Verwandten mehr als 
dem Staate ergeben, auch nicht vermoͤgend die hunger⸗ 
leidende Menge im Zaum zu halten. s : 

Im Kirchenſtaate zähle man 72 Räuber Chefs. „Räu- 
5 Paaren neben Pfaffen, einen eig’nen Staat ſich 

affen! : 

Die Amerikaner bedienen fich feit einiger Zeit der 
Dim ſiatt der Pferde, um die — Ponlkurfchen in 

ewegung zu ſetzen. In der Provinz Kentaky iſt ein 
ſolches Fuhrwerk eingerichtet, welches mit Huͤlfe des 
Dampf Apparats, 12 engliſche Meilen in einer Stunde 
aurückegt. Die Kutſche kann augenblicklich aufgehalten, 
und eben fo ſchnell in die voriſe Bewegung gebracht 
werden. Die Paſſagter ſitzen ohngefaͤhr a Fuß über 

Boden. Die größere oder geringere Geſchwindigkeit 
hängt von der Geſtalt und Größe der Raͤder ab. 

Ein franzöfifcher Bichof ließ im Jahr 1814 einen 
Hirtenbrief drucken, in welchem ſich die Stelle befindet: 
7„Vielgellehte Bruͤder, wir haben dem Uſurvator oft 
Unſern Weihrauch geſtreut; konnten wir aber unſern 
Haß gegen ihn beſſer zu erkennen geben, als durch die 
Schmeicheleien, mit welchen wir ihn ſo zu ſagen erdrück⸗ 
ten?“ — Eine ſaubere Art, die moraliſche Niedrigkeit 
In beſchöͤnisen! z 
Wer im roten und ırten Jahrhundert ſchreiben und 


_ Refen konnte, war galaenfrei, und dieſe Galgenfreiheit 
155 Bene ficium Cierieotum; dieß erklaͤrt zugleich die 


mel der Engliſchen Strafgsſetzgebung; wuhout the 


2 * 
1 


Fournes, durch die 


— 


benefit of the Clergy, — Ein Araber bringt ſich nie 
ums Leden, ſondern geht in die Wüfle und giebt ſich 
den wilden Thieren Preis. — Der Kaliph Mervan I. 
erhielt den Ehreuzunamen Efel, weil die Eſel in Meſo⸗ 


potanien ſich ungemein tapfer in Schlachten zeigen. — 


In Conſtantinopel haben die Janitſcharen ein ganz eignez 
Petitlonsrecht, ſie legen Feuer an, und drücken dadurch 


ihre Unzufriedenheit mit der Regierung aus!!! — Wer 
in einigen Staaten Nordamerikas einen Andern fordert, 


oder eine Forderung annimmt, wird für toll erklärt, 


feine Güter fallen dem Staat anheim; iſt er vereplicht, 
muß er ſich ſcheiden laſſen; bat er Kinder, ſo dekem⸗ 
men fie Vormünder; ſteht er einem Amte vor, fo iſt er 
gehalten, es niederzulegen. Aller Gerechtſame, die ihm 


bisher in Anſpruch zu nehmen vergönnt war, iſt er für 


verluſtig erklart. 


— 
Concert Anzeige. 


Der Concertmeiſter Herr Louis Maurer, welcher den 
größeren Theil des mufikalifchen Publikums aus früher 
ren Zeiten er noch bekannt fein wird, ift jetzt hier, und 
wird dem Wunſche feiner Freunde gemäß, am 18ten dies 
ſes im engl, Hauſe ein Concert geben, und ſich darin 
auf der Violine hören laſſen. Zu ſeiner Empfehlung 
bedarf es nichts weiter, da die öffentlichen Blätter ſei⸗ 
ner bereits ruͤhmlichſt erwahnt haben, und ich die Ver⸗ 
ſicherung hinzufuͤgen kann, daß man nicht zu viel von 
feinem. Talente geſagt hat. Der Subſeristionspreiß iſt 
a Billet 16 Gr. und am Paradeplatz No. 817 zu haben. 


Am Tage der Aufführung des Concerts bete das Billet 


1 Thaler. a a k. 
b Stettin den 13. Septhr. 1819. 


Anzeigen. 


Zur muſikallſchen Lecture für Pianoſorteſoleler, durch a 


welcher man ſich vermittelſt Ankauf von = Rihlr. Mufi⸗ 
kalien meines Lagers, unter ita niger Umwechſelung, ein 
games Jahr bindurch mit neuen Muſſta ien unterhalten 
kann können bis zum zcſten dieſes Monats noch Theil⸗ 


nehmer von mir . werden. Stettin den 18. 


Septbr. 1819. „ 


Von dem Königl. Haupt-Kalender⸗Comptoir aus Ber; 
lin, find die Kalender für das Jahr 1820 bei dem Kö, 
nigl. Kalenderfactor Müller angekommen. s 


e engl. Herrunbuͤthe, wie auch ganz achtes Eau de 
Cologne habe wiederum erhalten. 
Fr. w. Croll. 


Triftige Gründe beſtimmen uns, die Entlaſſung unſe⸗ 
res ſeitherigen Retſenden, des \ 
offentlichen Blätter unveriüglich bes 
kannt zu miuchen, Magdeburg den 11. Septem ger 1819. 

j . C. Bouvier & Zübner, 


1 
Tanzunterricht vom . October d. J an 

in verichiedenen Abthenungen, owohl für ermachfeng 

Derfonen als Kinder, auch ſeldſt in Schlanſtalten, fo 


W. Oldenburg. 


wie auch einzelnen Indtviduen, erthele ich zu jeder Zeit 


gründlichen Unterricht in allen neuen Tamen. 
Scholz, akademiſchet Tanziehret 
II Könial Womnaſto, 
Säulen» und Heiligengeiſtüraß en⸗Ecke No, 336, 


Hand lungsdievers Adolph 


Verbindung. 
Unſre geſtern 
wir uns, unſern werthen Verwandten und Freunden an⸗ 
inzeigen, und uns ihrem geneigten Wohlwollen erge⸗ 
denſt zu empfehlen. en 1 
Friedrich Beniſch. Chriſtiane Veniſch, 
geb. Weiß. 
——ͤͤ 4 2 2 —ↄꝰ̃ͥ Y — —— en —ͤ—e 
Todesanzeigen 
Die Wittwe des Brauer Johann Michael Mal⸗ 
branc, Senriette Sophie geborhe & per, ſtarb den 
roten bieſes, 47 Jahr und beynahe 4 Monat ale, nach 
einer ſchmerzhaften Krankheit; welches wir, Namens 
ihres einzigen minderjährigen Sohnes, ſaͤmtlichen Ver⸗ 
wandten und Freunden hiedurch bekannt machen wollen. 
Stettin den ızten September 1819. f 
Det Ober⸗Seeretair Löper und Seiler Riegel, 
als Vormuͤndere des Sohnes. 


Hente früh 2 Uhr ſtarb nach einer mehrjaͤhrig ſchlei⸗ 
chenden Krankheit am Nervenſchlage meine gute Schwe⸗ 


fer und untere Tante, die Frau Schiffscapitain Wittwe 


Barckow geb, Galliſch, in einem Alter von 64 Jahren. 
In tiefſter Trauer haben wir dieſes allen unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden, unter Verbittung der Condolenz, 
ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 15, Gentbt. 1819. 
Die ‚binterbliebene Schniefter und 
ſaͤmmtliche Schweſterkinder. 


a Bekanntmachung. 
Das zum Amte Sobbomitz gehoͤrige, dem gi8e0 adju- 
dieirre Guth Klein Behlkau, foll vom rſten Juny 1820 
ab, in den unten aufgeführten Abtheilungen verkauft oder 
vererbpachtet werden, wezu ein Termin auf den sten 
Oetober dieſes Jah es in dem Conferenzgebaͤude der Res 
gierung zu Danzig, von des Vormitzags um 9 Uhr ab, 
angeſetzt iſt Das Guth Klein⸗Behlkau liegt von dem 
Amtssitz Sobbowitz 2 Meilen, von Dieſchau und dem 
Weichſelſtrohm 


Bei der im Jahr 1818 bewirkten Veranſchlagung, iſt eine 
3 Gemeinheits Außseinanderſetzung zwiſchen dem 

orwerk und den bäuerlichen Einſaſſen projektirt, dieſer 
Plan von dem hohen Finanz Miniſterio genehmigt und 
die Ausführung derſelben, nimmt nach vollendeter Ber 
treide⸗Erndte im Jahre 1820 ihren Anfang. Nach dem 
genehmigten Plan iſt der Flaͤchen⸗Inhalt, den das Vor⸗ 
werk Klein⸗Behlkau einnimmt, zu vier Etabliſſements 
abgetheilt. 


) Das Haupt Vorwerk Klein⸗Behlkau mit Wohn und 


Wirthſchaftsgebaͤuden enthalt: 5 
\ 863 M. 146 IN. Das Ackerland, wovon un: 
gefaͤhr . zur aten und zten 
Ackerklaſſe abgeſchaͤtzt find, 


33154 Gaͤrte, 
61 „ 386 Wieſen, groͤßtentheils Fluß: 
wieſen an der Radaune be⸗ 
* gen, j 
243.135 5 Beichen, 
473 63D doͤſch und Meideländereien, 
93 7 Unland, Wege, Hof⸗, Bau⸗ 


ſtellen th» 


Diane 1% R. 7608, Magd, 


vollgogene eheliche Verbindung beehren 


Stettin ben sten Septbr. 1819. 


Das Minimum 


4 Meilen, ven Stargard 3 Meilen, von 
Schoͤneck 3 Meilen und von Danzig 2 Meilen entfernt, 


Das Minimum des in Staats papieren zu entrichten 
den Kaufgeldes, von dem bei der Lieitation der An⸗ 
fang gemacht wird, beträgt 141A Rt. 18 gr. 
für das dem Acgufrenten mit 
zu überlaſſende Koͤnigl. In⸗ 
ventarium, in baarem Gelde 
außerdem jahrlich an ſixirtem 
Schutzgelde 5 
Im Fall der Vererbpachtung be⸗ 
trägt der jährlich in Courgnt 
zu entrichtende Erbpacht szins - 6 
und an fixirtem Schutzgeld 3 
jahrlich. Das Minimum des 
in Staats papieren zu entrich⸗ 
tenden Erbſtands Geldes 
fo wie der Werth des Inven⸗ 
at 
in baarem Gelde, 6 
2) Das bebauete Neben Vorwerk Nieetponie, welches 
durch Zutheilung einiger Ländereien von Kl. Behlkau 
vergrößert worden iſt, enthaͤlt: 


a6 357 ff. 


2 * 


1 „ „ 


— 


87 . 
15 * 


— 


1412 Rt. 37 gr. 9 pf. 


„ 263 4 


2 * 


an Acker Land 156 M. 28 IIR. Magdeb. 
„ Garten⸗ Land 9 27 5 
en ie 8 
ier IE 
Weide⸗Land, Droͤſch 64 152 
+ Unland, Wege, Hof: 
Bausötelenie, . 13 7148 7 


Summa 271 M. 146 UR. Magdeb. 
des Kaufgeldes, von welchem bei der 
Licitation angefangen wird, beträgt 2377 Rt. 49 Gr. 
2 Pf. in Staats papieren, bei einem jaͤbrlich zu ent⸗ 
kichtenden ſixirten Schutz⸗Gelde von 1. Rt. 60 Gr. 
Im Fall der Vererbpachtung betragt der jaͤhrl, in Cour. 
zu entrichtende Erbpachtszins . 9 Rt. 9 Gr. 3 Pf. 
und an firirten Schutz⸗Gelde 1 : 60%. 
das Erbftands geld, von welchem bei der Lieitatien der 
Anfang gemacht wird, 237 Rt. 67 Gr. 16 Pf. in 
Staats Papieren. : 
3) Ein zur Bebauung beſtimmtes Stuͤck Land an der 
Grenze mit Ziegelſcheune, dies enthält: 
an Acker 4 M. 17 UN. 
nnn „ 
s S Brücher 3 4 
„ Huͤtung, welche in 
Ackerland verwandelt . N 
werden kann 32 39 
„ Unland, Gewaͤſſer a6, — 121 
Summa 43 M. „UR. Magdeb. 
Das Minimum des in Staats Papieren zu entrichten, 
den Kaufgeldes iſt auf. . 428 Rt. 75 Gr. 15 Pf. 
ſeſtgeſtelt. Al, dann wird 1 Rt. flirt Schutzgeld jaͤhr⸗ 
lich enttichtet. a 
Das Minimum des Erbſtandsgeldes in Staats⸗Papie⸗ 
ren, befidgt im Fall der Der ; 
erbyahtnig 2 12 Rt. 79 Gr. 101 Pf. 
und der jährlich zu entrichten 
de Erbpachtzens in Courant 127 131 
und 1 Rt fixirt Schutzgeld. i 


1 Das an den Grenzen mit Oben Prangenau, Lit ſſau 


Hütungs Brüͤcher 3 

I = 47 
hohe 5 „ 
s Unland, Wege ꝛce. 3 60% 


Summa IM. 24 [R. Magdeb. 
m Verkaufs fall beträgt das Minimum des in Staats: 
. . zu entrichtenden Kauf: 
geides 
und 1 Ni. Fritt Schugseld jährtie. 
Im Fall der Vererbpachtung 
das Minimum des in Staats⸗Papieren abzuzah⸗ 
leuden Exbſtandsgeldes 61 Rt. 43 Gr. 14 1 und 


an jährlich in Courant zu entrichtenden Erb⸗ 


pachtszins 24 Rt. 53 Gr. 9 Pf. und an firirtem 
Schutz⸗Gelde 1 Rt. 
Jedem ee bleibt es uͤberlaſſen, ſich von 
der «Güte der zu dieſen Grundfiöcken gehörigen Laͤnde⸗ 
reyen, von dem Zuſtande der auf den Vorwerken 1 und 
2 befindlichen Gebäude an Ort und Stelle zu unterrich⸗ 
teu, auch die Bedingungen, die den Veräußerungen zum 
Grunde liegen, in der Finanz⸗Regiſtratur der unterzeich⸗ 
neten Regierung allhier nachzuſehn. Auswärtige konnen 
ich Abschriften dieſer Bedingungen gegen Copielien er; 
itten. Alle Perſonen, die zur Erwerbung ven Grund⸗ 
ſtuͤcken fähig find, und ihre Sicherheit in dem Termin 


nachweiſen, auch menoniſtiſche Glaubens Genoſſen, können 


in dem oben bemerkten Termine ihre Gebote abgeben, 
an welche die Meiſthietendgebliebenen dis zum erfolgten 
Zuſchlage, oder bis zur Verweigerung 6 
hohen Finanz Miniſterium gebunden bleiben. Jeder 

für fein Meiſigebot die erforderliche Sicherheit in baa⸗ 
rem elde, Staats Papieren oder ſicheren Documenten 
gleich in dem Termin ſtellen. Auf Nachgebote nach abs 
gehaltenem Lieitations-Termin wird keine Ruͤckſicht ger 
nommen. Danzig den sten Auguſt 1819. 


Koͤnigl Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Saus verkauf. 
Die beiden dieſelbſt am Fiſchmarkt fab No. 1080 und 
1031 belegenen, dem Calkulstor Johann Wilbelm Lobeck 
zugebötigen Haͤuſer, wovon erſteres auf 2040 Rtblt. und 
das andere auf 950 Rihlr. taritt iſt, follen im Wege 
der noth wendigen Subbaſfatlon den asſten November 
d. J. den agſten Januar und den aßſten März Fünitis 
gen Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im hieſtgen Stadt⸗ 
gericht öffentlich verkauft werden. Die Taxen und die 
vortheilhaften Kaufabedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tut nackzuſehen. Stettin den 30. Auguſt 1879. 

: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


; Mühlen, Anlage. 

Der Seiser der Waſſermüble dey Neuen Grape, Muͤb⸗ 
lenmeiſter Bohn daſelbſt, beabſichtet auf feinen eigen⸗ 
thümlichen, jur Mühle gehörigen und unmitteſbar daben 
ba Seundſtucken eine veue Bockwindmüble zu er⸗ 
auen. In Folge des Evicts vom arſſen Oeteber 1810 
$. 6. und 2. wind dies hierdurch zur offentlichen Kennt: 
niß gebracht, und diejenigen, welche ein Widerſpruchs⸗ 
recht dagegen zu haben vermeinen, aufgefordert, innerhalb 
Acht Wochen präcufiwifcher Friſt, vom deutigen Tage au, 


614 Rt. 7 Gr. 9 Pf. 


deſſelben von deem 
muß 


Coldatz den 5. 0 


ihre Einwendungen bey der anterlelchneten Behörde unn | 


dem Bauherrn ſelbſt anzubringen. 
Stargard den agſten July 1819. 


Königl. Landrath und Director Ppritzer Krelſes. 
v. Schoͤning. 


Bekanntmachung 

Die Peine Levin pat nach erlangter Großjährlakelt dit 
Oemeinſchaft der Güter, welche ſonſt zwiſchen Eveleuten 
ihres Standes ſtatt findet, in ihrer ſchon wahrend idter 

inderjäbrigkeit mit dem juͤdiſchen Kaufmann Abrabam 
Kauffmann zu Cammin geſchloſſenen Ebe, durch ihre am 
Izten d. M. gerichtlich al gegebene Erklärung auspeichlofr 
fen; welches hiermit von uns vorſchriftsmäß eg bekannt 
gemacht wird. Stargard den 25. Auguſt 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Vorladung. 


Eine Obligation des Arbeitsmann Michael Gottlieb 


Schmidt bieſelbſt, unterm 3. Januar 1799 über 280 Ntlr., 
für den Apotheker Steffen hieſeltſt ausgeſtellt, und auf dem 
Haufe No. 132 bleſelbſt einget agen, ik angeblich verlieren 
gegangen, und ſoll omortiſirt werden. Den etwanigen ins 
baber oder Diejenigen, die ein Anſpruchsrecht an der ge 
dachten Obligation zu haben vermelnen, werden hiedurch 
vorgeladen, ſich in Termino den azſten December c. a. 
Vormittags um 11 Ubr, auf den bieſigen Rithdauſe zu 
melden, und ihre etwanige Anſprüche geltend zu machen, 
widrigenfals ihnen ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt 
werden wird. Sreiffenterg den aten September 1819. 
; i Königt. Preuß. Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeigen. 
so Schaafböͤcke von 2 bis 3 Jahr, so Mutterſchaafe 
von 3 bis 6 Jahr, zoo Fettbammel (die Wolle bieſiger 
Schaͤfereren wurde im vorigen Jahr mit 33 Mthir,, in 
dieſem mit 22 Rthlr. Cour. beſahlt) so einjährige ſebr 
gut genshrie und ro fette Schweine, fo wie auch 
10 Haupt fett Rindvieh, Aeven bier zu verkaufen. 


„W. Braſch, Adminſſtrater. 


Obſtbaume von den vorfuͤglichſten Sorten, auch hohe 
Noſenftöcke verkauft Unterzeichneter. Bedruckte Sur 
gen find No. 324 am Paradeyl etz zu Stettin unentgeld⸗ 
lich zu haben, wo auch Beſtellungen angenommen wer 
den. W. Piper, Valor zu Dablen 

in Mecklenburg⸗Sttelitz. 


verkaufe. 


> = 


301; ai 
Alle giafterhohosreäthe, auf den Dammſchen Abla⸗ 


en, follen am zoſten d. M. 


kauft werden; weiches biemit öffentli t 
wird. Clausdam den izten 5 — 3 genen 
Königl. Preuß. Fort: Inipection. Rayſer. 
—— — nn nme 3 


@ine Anzahl gepletteter Eichen, welche im Darter 


Forſt liegen, ſollen den gten Oetoder d. J. Morgens 
11 Uhr, im Forftyaufe daſelbſt öffentlich verkauft werden, 
wou Kauflufige eingeladen werden. 


Septbr. 1819, Königl. Preuß. Foeſt Inſpeetion, 
N Aay fee, * 


Morgens 5 a: 
es Hohablagen:Aufieber Sachſe e e N 


Clausdam den 13 


Zu verauctioniren in Stettin. 


38 Oxheſt Cotes-Wein fellen im Haufe No. 999 In der 
Baumftraße, für Abſenders Rechnung, am ısten dieſes 
. Nachmittags um 2 Uhr, öffentlich verkaufe 

erden. Fe e Br 


Auction über eine Parthen gebrochenen Holländiſchen 
Kaͤſe, fo wie Caroliner und Mapländiſchen Reis, Dienftag 
> arten Septemder Nachmittags 3 Uhr, Laſtadie 


—:! ENTE ͤ ß... 
Mittwoch den zaſten September, Nachmittag um 
14 up werbe ich in der Frauenfiraße ee No. 
911 in zweiter Stage meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
1 Courant verkaufen: Porcelain, Fagance, Gläser, Zinn, 
Stühle, Tiſche, ein Faranceſpind, ein Kleiderſpind, mehr 
teres Hausgeratbe, neues grodes Tiſch⸗ und Handtücer: 
zeug, eigengemachte Leinen, Betten, auch engl. Bier in 
Boutelllen. Stettin den 17. Septbr. 170. 
Oldenburg. 


Wein Auction. 
Am Dienſtag den sten Oetober Nachmittags um 21 Uhr, 
ſollen in der Oderſtraße No. 72 
3 DOrboft Haut Preignac don 1814, 1817, 1818, 
40 Oxbeft St. Pey de Largon von 1818, 
8 Ox oft Landirats von 1818, 
8 Oxboft Medoc von 1818, 


r auswärtige Rechnung. öffentlich an den Meſſtbieten⸗ 
% verkauft werden. Stettin den ısten &eptems 
1819, 


Zu verkaufen in Stettin. 
Cbampaaner, ſo wie alle andern bier ganabaren Sor⸗ 
ten franzöſiſch und ſpaniſcher Weine iu deruntergeſetzten 
Dreifen, dev Teſchendorff & Börde, 


B ͤ— 


Caviar von befter Güte und Portorico-Taback verkau- 
fen billigſt. Boy & Rumpe, 
— — . 


Ein neues birkenes Forteplano ſtebt billig zu verkau⸗ 
fen, kleine Ritterstraße No. 310. 


— 


Eine P ted ſehr schönes trockenes ungeflͤßtes birkem 
ſen 


r 


am Salzſpeicher an der Baumbrüce verkauft werden. 


Eine dauerhaft gebaute. wenig gebrauchte Feußer⸗ 
00e. wovon das Rückverdeck abzunehmen if, ſoll Mer; 

derungshalber verkautt werden; das Naͤhere beym 
Qutlermeiſer Herrn Lindner, Bieitenſtraße. 


\ Ats , leichter brauchbarer @rublmagen, e mi» anch einige 
tbeits, und auch ein Hundwagen ſtehen zum Verkauf, 
letzmarkt No 758. ar x 

Zwei bequeme Meifemanen, woven der eine mit effers 
ven Achten und metollnen Buchſen verchen iſt, findobilk 
5. verkaufen, auch ſteht ein aroser Stuhlwaaen in Acht 
in denen in vermiethen beim Sattlermeiſter Boldt jun., 

der Breitenfroße-No. 34% i 


tie 
Nat der tapadie No, 75 find zwey alte Ofen zu ver 


J 


ſtebt zu verkaufen, Grapengießerſtraße No. 166. 


Brennhoh ſoll gleich aus dem Kahn zu ſehr willigen Prei⸗ 


Ein Pianoforte son Contra F. bis krey geſtrichen A. 
un a zu verkaufen. Mäderes in der Jeu er. 


— — — — — — 
Ein guter und ſehr bequemer Reiſewagen mit 8 
tet⸗ 

tin den 7. &eptbt. 1819. 


Alte Fenſter und Thüren und iwey alte Oefen find zu 
verkaufen, Schubſtraße Ne. 148. 


Brausen Berger kebertbtan, hollſt. Kubdaͤute und 
Maſtſelle, billtaſt zu baden, de 
J. G. Bahr, Mittwochſtraße No. 1068. 


Neuen Stralſunder Kütenbeting verkauft zum bilig⸗ 
fien Pieiſe. J. T. Riofe, Breiteſtaße No. 386. 


qq„q—ͤ⁸ rf. 

Weigen, Erbſen, Gerſtenmall, wie auch vorzüalich ſchwe⸗ 
ren Rügenſchen Hafer und Küfenheringe zu billigen Pielr 
fen, bey G. F. Grotjohann, 

ar große Oderßraße No. 1. 
Zu vermiethen in Stettin. 

Im Adelungſchen Haufe am Königsplatz ſoll zu Michae⸗ 
Us d. J. die odere Etage, beftebend aus 10 Studen, 
1 Saal, Küche, Speiſekammer, Worin, Holz und Vor⸗ 


rathskeſlet, Pferdeſt U, Wagentemiſe und Bodenraum vers 


miethet werden. 
iu erfahre. 


In dem ſub No, 136m Heumarkt belegenen Haufe 
Fr zam nächſten Michaelis die untere Wohnung zur Ver⸗ 
miethung fer; auch kann dies Huus, weiches wegen 
feiner vorjuuliren Lage, deſonders zu einem faufmännis 
ſchen Gewerbe ſich eignet, unter vortheilbaften Bebinaun⸗ 
gen um Verlauf gettellt werden und If das Nähere 
hieruͤder bey mir zu erfahren. Stettin den 9. Septbr. 
1819. . Bergemann, 

b große Oderſtraße No. . 


Am Mledtin No. 173 IR jum erfen October eine meu⸗ 
blirte Stube nebſt Schlaſgemach zu bermiethen. 


Das Nähere iſt in der Zeitungs Exped. 


Auf meinen Torfhof om Plebtrin habe ich annoch einen 


latz zu Mol; oder anderen Waaten zu vermietben. 
Plat ı el * 5 Schwahn. 


Bekanntmachungen. b 
Mit einem ſchönen Sortiment bemalter und vergolde⸗ 
ter, feiner Potzelan⸗Taſſen (ſowobhl Berliner als Parıfer)' 
in ſedr ge fälligen Fermen, din ich aufs. neue verſeden, 
und empfehle mich damit beſtene, unter Zuffcherung billi⸗ 
ger Preiſe. Wilhelm Rauche 
N am Heumarkt No. 29. 


Meln Commſſſions Laager von Bielefelder Leinen, Da, 
maß: und Drell⸗Tiſch, und Handtücpet, iſt durch eine 
neue Sendung wieder völlig complestirt, 

A Er Fr. w. cren 


Ganz nene ſchöne Herluge in 78, und tel, auch eins 
jela zum billigen. Preis, wie auch ächten dolland Rauch⸗ 
und Schnupftsdeck, Catotten und grobkörnſaten Dunquer⸗ 
ke, nue Satbellen, neue Champignons 5 ae 


ori große ſchöe Cathatinenpflau men, Fran. 
Cſig und feinen Relsgrleß, bey Bord, 


.. ee Fe ee 

Hanz neue ſchettiſche Heringe, die bemabe den hollän- 
diſchen in Güte aleich 
Tonnen und Stückwelſe, ſchoͤne grüne Gartenpomeranen, 
fein Wiener Gries 2 1b. 4 Or Conf., biſte Sorte gan; 
neue Brabanter Sardellen à 15. 10 Gr. Cour. , auch 


U neue große Catharinenpflauwen zu baten 
us aͤſer, und neue groß E . Seite det f 


. . ̃ ̃ nen ̃ —— ‚˖— 
"Befte gegoſſene Lichte à IE. 11 Gr. 34., pr. Stein 
52 Rthlr. Cour, in allen Sorten, bey 
Carl Tefchner am Rofßsmarkt. 
nn —v—V—5V— 
/ Mic neuen engl. Vollheringen, der den holländ, ziem- 
nch gleich Könmt, in Gebinden auch einzeln. wirklichen 
am. Rumm in Gebinden auch in Bout., Vatinas- Cnaſter 


in Rollen, dän, Stuhlrohr, empfiehlt fich 
Carl Goldhagen, 


Catbatinenpfaamen ven vorzügiich ſckͤner Que, 
lität a 31 Gt. pr, 18. in Kiſten billiger, un» ſpaniſche 
Roſinen, bei A. E. Buͤktner, 
gr. Obe fraße No. a2. 


— — ——'—k.—j ü — 
Neuer Hollärdifcher und Schottifcher Hering in kleinen 
Gebinden, neue Brabanter Sardellen, grüne Pomeranzen, 


Citronen, Portorico, guter Brenn- Caffee, Prefscaviar und 


alter fchwerer Jainaica-Rumm, bey 
BERN g Lifchke, Frauenſtraſs: No. 918. 
Extra feinen Merino und Bombaſſin, weiße Zeuge zu 
Ermeln und Kleider, ſowie weiß Garn Hanflein wand von 
vi Suiten, ’ Wremen rin 
[3 gen Preiſen. E e — 

; oberhalb der Schuhſtraße und Fraukuftaße. 
„ IIA 
Unterzeichnete machen einem hochgeehrten Pu⸗ 
blies hiermit ergebenſt bekanut, wie ihre Läden 


Stettin den raten September 1819. ö 
Cohn & Tepper. 
a 2. Meyerheim. 

aus & Meyer. 
Gebruͤder wald. 

Meine Wohnung iſt gegenwärtig in der Grapengießer 
ſtraße No. 415 im Haufe des Kleidermacher Nuten 
Schaͤfer. ie Leske, Damenkleldermacher. f 
Ein Frauenimmer oder Mannsperfon kann für eine 
billige Miethe ein Umerkommen finden; wo? erfahrt 


7 treuen ihrer eintretenden Neujahrsfeiertage am . 
alſten und gaſten dieſes geſchloſſen ſeyn werden. 
B. m. Löwenjtein, 
M. Caspari. 

* ‚Löwenftein jun, 5 
TITTTTTTTTTATT AA 
man in der Frauenſtraße No. 922. 

Da meine Torf Niederlage am Pladrin wiederum mit 
den an Güte ſchon bekannten diesjährigen Ehrentbaler 
Torf binreichend verſehen, fo If nun wiederum die Fuhre 


von soo Stuck zu 2 r. 8 Gr. Courant bis vor der 
Haucsthure geleert jeder Zelt zu haben 5 
1 Sch wa h u. 


eich kommen, find in . 18. und 34. 


Malapa-Secte von mehreren Jahrgängen, Pedro-Kimenes. 
Cotinthen, trockne Häute und oſtindiſchen Reis, billigſt 
bey Ph Behm & Rahm. 


Es fieht ein ſeichter Relſewagen bier bereit, welcher 


Koſtenfrei nach Hamburg geichaft werden foll. Derjenige 
Reiſende dahen, welchem mit ditſer Anzeige gedient ſehn j 


könnte, beliede ih im Comptoir, DOderfraße 
melden, um das Naͤhere zu erfabten. REN 


Ich warne hiermit einen icden, er fen auch mer er 


welle, das geringfte auf meinen Namen ohne meine eigens " 


haͤndige Materfchriit und B 


ewilligung zu borgen, indem 


ich ſonſt fuͤt nichts einſtehe. Bun 2 ısten Septem- 


ber 1819. 


Lehmann. 


Ich Unterzeichneter verfertige alle Sorten 


Kupferplatten, Stempel und Pettſchafte, auch drucke ich 


alle Arten von Waarenpreiſe, Wechſel und Empfe 
Karten. Brum ieg, ER 
ober der Schuhfirafe No. 153. 


Gutes raſches Fubrwerk, ſowohl zu Relſen wie 
Spazierfahrten, auch iſt alle Dienflag und Freitag Gele ö 


genheit nach Berlin zu 
No. 248 bey iu finden, in der Breltenſtraße 


Ein Jager, ein Fiſcher und ein Gärtner können 
einen Guthe nabe bey Stettin ihr Unterkommen 1 
die Hauptdedingungen find: Nachwelſung über unk de 
baftes Betragen und Kenntniſſe in dem anvertrauten 

ace we anch 47 0g 55. nnen auch verheirathet 
ern; wer aber nicht die obigen Hauptbedingungen in 
erfüllen ſich fühlt, darf ſich nicht meloen. Das Nabee 
bey dem Herrn Blancone in den 3 Kronen in Steitin. 


Geld [ F 

5 Auf ein Srn 1 140 ni 15 wird. 
nem gam maffiven Wohnhauſe, ſo mehr ale pupillarl⸗ 
ſche Sicherheit 
erſten 0 e wird zu dieſen ıflen October ut 


Cours der Staats- Papiere. 
Berlin, den 10. September 1819. Briefe. F 

Berliner Banco-Obligations 1 — — 4 - ee 
Berliner Stadt - Obligations Ii 
Churm. Landschaſts- Obligations 7 
Neumärk. detti etti . 
Holländische e 22 


a 
» 
Aa 


Weft Preuſsiſche Pfandbriefe 
detti lange Zins- detti » 

Oſt Preuſsiſche Pfandbriefe 

etti 


52 8 12 
ein 1 


Meist 


- 
2 
* 


(Sieber eine Beilage) 


spim, 
Stettin den ızten September 1819. 


ck, mit completten Hofgebaͤuden und“ 


— 


Beylage zu No. 75. der Koͤnigl. Oi Stettiniſchen we 


(vom 1. September 189.) 


se 


Fur Eltern. 

Mit dem Anfange des Oetober e. wird die in der Unterſtadt zu errichtende Buͤrgerſchule er⸗ 
Öffnet werden. Es ift zu derſelben das in der Baumſtraße fah No. 1019/20 belegene Haus ange- 
kauft, und im Laufe dieſes Sommers aus gebaut worden. Dieſe Schule wird aus 6 Klaſſen beſte⸗ 
hen, von denen 2 für den Unterricht gang kleiner Kinder in den erſten Anfangsgruͤnden, a für die 
fernere Aus bildung der Knaben, und s für den fortgeſetzten Unterricht der Mädchen beſtimmt find. 
In dieſen Klaſſen wird neben der Buchſtabenkenntuiß, dem Leſen, Schreiben und Rechnen, auch in 
der Religion, im Geſange, im Zeichnen, in der Raumlehre, in Geographie, Geſchichte, Naturge⸗ 
ſchichte, fo wie den Töchtern in weiblichen Arbeiten ein gruͤndlicher Unterricht ertheilt werben. Eltern, 
welche ihre Kinder dieſer Schule anvertrauen wollen, koͤnnen ſich dieſerhalb bei dem ermählten Rek⸗ 


tor derſelben, Herrn Schenck melden, welcher bis jetzt auf dem Jakobi⸗Kirchhofe No. 439, vom 


Iſten October b. J. an aber im Schulhauſe wohnt, und von ihm die naͤbern Bedingungen, fo wie die 
Klaſſe, fuͤr welche ſich die Kinder eignen, erfahten. Stettin den asften Auguſt 1819. 


Die Stadtſchul⸗Deputatſon. 


Theater Anzeige. 
Oienſtag den arſten September wird zu meinem Benefit aufgeführt, zum erſtenmale: 
Der angoliſche Kater 
oder 5 
Die Königin von Golconde. 
Neues Original⸗Luſtſpiel in 1 Act von Muͤlluer. 
Darauf zum erſtenmale: 


So bezahlt man ſeine Schulden. 8 


Neues Luſtſpiel in 2 Aeten von Lembert. 
Zum Beſchluß: 


Der unaufhoͤrliche Schwaͤtzee 


oder 
Er läßt Niemand zu Worte kommen. 
Neues Original⸗Luſtſpiel in 1 Act. Seitenſtüͤck zu 8 Vielwiſſer, von K. Schmidt, Ber 
faſſer des leichtſinnigen Luͤgners. 

Im dankbaren Andenken der ausgezeichneten Güte, womit das hochzuverehrende Publikum 
mich bey meinem vorigen Benefiz begluͤckte, habe ich diesmal 3 neue hier noch nicht geſehene Stuͤcke 
gewählt, deren geprüfter Werth mir die ſchmeichelhafte Hofnung giebt, mich der Ehre ihres guͤtigen 
Beſuchs zu erfreuen, und der Güte eines gegen die Kunſt ſo dankbaren Publikums, als ich das 
hieſige kennen zu lernen das Glück hatte, mich werth zu machen. Billets zu dieſer Vorſtellung 
find in meiner Wohnung, kleine Dohmſtraße No. 692 parterre, zu haben. 

Carl il Daubins, 3 


Bekanntmachung. 
Betrifft die We der diesjährigen Michaelis märkte 
su Wollin, Jacobshagen und Waugerin. 
Wegen bes einfallenden juͤdiſchen Lauberhürtenfefes find die im dieslährigen Kalender an, 
geſetzten Michaelis märkte 
mn Wollin fart den a9fen September auf den sten October e., 
t Jacobsbagen ſtatt den sten Oetober c. auf ben zten eiusdenm, 


z 


und Bohrſchmied 


e Wanzerin Matt den sten October auf den asſten September e., wo bey letztern Tages 
vorher der Viehmarkt abgehalten wird, 5 f - 


1819. 


serlegt worden. Dies wird hierdurch zur öffent 


lichen Kenntniß gebracht. Stettin den 11. Septbr. 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


N Bekannt ma chungen. 


Die zur inneren Einrichtu 


ag, der ausgebaueten Caſernen vor dem heiligen Geiſtthor hleſeloſt 


erforderlichen zeugenen, hoͤlzernen und metallenen. Utenſilien verſchiedener Art, follen: im Wege 


der Licitation angeſchafft werden. d 
Zu den jeugenen: Utenſilten wird blos das Materiale, 


6897 Ellen grauen Zwillich n 
987 Ellen gute he nl Leinwand, 


beſtehend in 


16091 Ellen ordinaire weiße Leinwand, 
9808; Ellen blau gewuͤrfelte Leinwand, 
148 Ellen gutes mittel Handtuͤcherzeug, 


1839 Ellen 
1268: St 


obes Handtuͤcherzeuc ER - / 
Jpeg wollene bh, A 37 Elle * 


lang, 2 Ellen breit, 45 f. an Gewicht 
304. 1b sefortene Pferdehante; 5 lch z 


tur kieitation geſtellt, bei den hölzernen Uten ten wird zum Theil das erforderliche Holt von den 


Anterzeichneten hergegeben und nur das Arbeitslohn bedungen: werden. 


Die. Alm ge Utenfilien: eigenen ſich für Kup ferſchmiede, Zinngießer, Klempner, Schlöffer 


Der Bietungstermin iſt 


r | 7 
f den 1ten Oetober d. J. in der Kaſerne vor dem heiligen Geiſtthor 
in der Dienſtwohnung des Verwalküngs, 8 e e ee e 


orſtehers Schönherr anneſetzt worden, und ſollen Vor⸗ 


mittags. . von s bis 10 Uhr die hölzernen Gerathſchaften, 
10 bis x Uhr . ee e 28 


Bo 
IR Ir 1 bis 1 Uhr die zeugenen 


erialien 


zusgeboten werden. Sewohl die Proben der Zeuge und verſchlebener er n als die nähern 


Bedingungen find vor dem Termin bei dem Verwaltungs- Vorſteher Sch 


hert einzuſehen. 


. Steuin den aten September 1819. BER wi: 
Die Eupen ice der Königl. a ommiſſion für das Garniſon⸗ 


5 
iA 5 
* 1 


Die in Gemäͤßheit de 


urichtulgs⸗Weſen hierſelbſt. 


am „SEeLMENM., Woldermann. 


8 F. 35 der allerhöch vollzogenen Juſtruetion vom zoſten Juni 1877, für 


Las Geſchaͤft der Exſatz Ausbebung. zur jahrlichen Erganzung des ſtehenden Heeres eonſtethirte 

Departement Erſatz Commiſſion, ißt nach Vorſchrift des $. 46 der genamtten Jutruction am heutis 

gen Tage iuſammengetreten, um ſich zuvörderſt mit den nöthigen Vorbereitungen zur Nenad 
shebung, inſofern fie. von ihr ausgehen, iu beſchaͤftigen, und demnachſt die Ausfuhrung fe 5 


zu beginnen. 


tigung de 
e e 


rſchriften des $. 47 . mehrerwaͤhnten Juſtruetion berühren 


und in wel⸗ 


Dis Orte e Eonmiffien in dieſem Jabge, mit pnftlicher 
Ba * 


etreiben wird, ſind folgende. Am zten Oktober begiebt ſich⸗ die Eemmiſfton 


nach Statgardt, deſchaͤftiat ſich am aten mit dem Pyritzer, am stem mit dem Snaziger Kreiſe. 
an eien gehet dieſelbe nach Naugardt, me am zien ber Naugardter, am sten der Regenwald 
reis vorgenommen werden. Am gien Reiſe nach Treptow g. N., daſelbſt am S . 8 
> „ m | 


berger, und am Arten der Cammi 


ner Kreis. Am raten und 13ten Rei 


4 1 * 7 4 
Ibft on naten der uſtdem Wollinſche Kreis. Am 1sten Reiſe nach Anclane, dafeldſt am 16ten 
er Anclamſche Kreis. Am ızten Reife nach Demmin, daſelbſt am uten der Demminer Kreis, 

Am ze Reife nach Torgelow, dafelbft am z0ſten der Ueckermünder Kreis. Am zıflen Kückreife 

nach Stettin. Am azſten daſelbe . Kreis und die Stadt Stettin. Am aten 


N Randow 4 ET ’ 
rch die Departements Erſatz Commiſſion be i 
die weden und das Egle und am agen march die Ech rann geen 5. ibren 


und 
Den ie 1 


Die mitunterteichneten Landwehr Inſpeeteur vnd Militair Departements Rath werden übrigens, 
um den fo häufigen‘, gan unbegrü 0 i nicht competenten Stellen augehr 0 
vom iten Aufgebot der Surmehe in Mg abe veent ku werben, ‚für die Wc cen 


U game verſammeln ſich alle zum diesjährigen Erfahe 
imatten jungen Leute in Stettin Am acſten gesch 


eſuche: 
N, alie 


* 


Bersteicher unter Zuziehung der feffenben: Herrn Landräche,. an Ott und Stelle prüfen bamſt Bas; 
Erforderliche beſtimmt werden koͤnne. | Be‘ ums 
3 Eben fo- wird von dem Fortgange der kleinern Sonntags, und der Schieß Nebungen an Ort 
ur . ene Kenntniß genommen werden, um darüber gehörigen Ortes das Noͤthige mel⸗ 
Dieſes hat hierdurch vorſchriftsmaͤßig zur offentlichen Kenntniß gebracht werden ſollen. 
Stettin, den ıstem September 1819. ö . N 
Die Königl. Departements + Erfas Commiſſſon: EEE 
‚Ber Oberſt und Landwehr Znfpesteur: Der Regierungs- und- Militair Departements; Kath 
v. Rudolph. Woldermann. . | 
Die Vorſtaͤnde des platten Landes: und der Städte,. . 
v. Erauſe, Landtatb. Maſche, Stadtrath:. 
8 —— DE —— SEAN AEERSCDERRSRAREG 


- Polizeiliche Bekanntmachung. 2 
Nachfolgende Vorſchriften, die Feuerloͤſchung betreffend, werden hiermit zur allgemeinen: 
Kenntniß gebracht: RE 
1) Die Verpflichtung zur Feuerloͤſchung beizutragen, ruhet auf alle Einwohner der Stadt und 
der Vorſtaͤdte, fie. mögen. Hausbeſitzer oder Inquilinen fein. 0 8 x 

2). Jeder Hausbeſitzer ohne Ausnahme iſt zur perſoͤnlichen Hülfe oder Geſtellung eines Stell⸗ 
vertreters und Geſtellung ſeiner Pferde, laut befonderer Instruction, verpflichte. 

3) Alle Inquilinen, fie mögen Bürger oder Schutzverwandte ſein, ſobald fie in der Stadt 
einen feften: Wohnſitz haben, find gleicher Verpflichtung. unterworfen; ausgenommen: hievon find) 
jedoch? i f * . 

) alle active Militairperfonen;; G 
b) alle Offieianten mit ihren Dienſtpferden; che > 
e) die Gymnaſiaſten, Schüler, Handlunasdiener; Lehrlinge und Haus: Offieianten. ' > 

7) Jeder Einwohner, der ein aus gebrochenes Feuer zuerſt entdeckt, vornemlich aber derjenige, 

in deſſem Hauſe es ausbricht, . ſchuldig, ſolches ſobald er es bemerkty bei 10 Rthlr. Strafe im 


* 


Unrerlaſſungs falle, in der Nach barſchaft bekannt zu machen 


5 5) Jeder Hauswirth, er ſel Eigenthumer oder teths mann, bat, bel 2 Rthlr. Strafe, dafuͤr 
zu ſorgen, daß, dei einem nächtlichen Feuerlaͤrm, die nach der Straße belegenen Feuſter ſeiner Woh⸗ 
nung gehörig: erleuchtet werden, ſo wie auch bei jedem ausgebrochenen Feuer die Bodenlucken zuge⸗ 
macht und auf das Flugfeuer eine genaue Aufmerkſamkeit gerichtet werden muß. a 5 

) Bei einem zum Ausbruch gekommenen Feuer darf ſich, außer den zur etſten Rettung und 
Huͤlfeleiſtung, unter polizkilicher Aufſicht, deſttmmten Nachbaren und den Mannſchaften des Bezirks, 
in welchem das Feuer ausgebrochen, und welche fich mit ihren Feuerzeichen zu legitimiten haben, 
Niemand zu dem Feuer begeben, ohne durch beſtimmte ihm dabei ausgetragene Verrichtungen dort 
hin berufen zu ſein. Die Feuerwache, welche die Straßenzugaͤnse, ſo wie die Käufer, in denen das 
Feuer entſtanden iſt, beſetzt halt, wird einen jeden, der ſich wegen feiner Geſchaͤfte nicht au sweiſen 
kann, zurückweiſen und im Fall der Widerſpenſtigkeit arretiren.. Frauen und Kinder werden überall 
nicht zugelaſſen. f 

7) Die Direction der Feuerloͤſchung feht dem Unterfeichnetem zu; es wird derſelbe darin 

ven den Herrn Mitgliedern: der Magiſtrats⸗Deputation für die Sicherungs⸗Anſtalten, unter Zuzie⸗ 
bung des Herin Stadtbaumeiſters und der Stadtwerkleute, unterſtuͤtzt, und es darf alſo ohne ſeine 
Zuſtimmung oder Anordnung keine Hauptmaaßregel bei der Loͤſchung ergriffen werden. um den 
jedes maligen Aufenthalt dieſer Fruer⸗Direetion auf der Stelle erſehen zu können, iſt die Veranſtal⸗ 
tung getroffen worden, daß bei einem nächtlichen” Feuer künftig jedesmal in ihter Nahe eine auff 
einer hohen Stange befeſtigte rothe Fahne und Laterne getragen werden wird. 
9) Alle diejenigen, welche keine beſtimmten Verrichtungen beim Feuer ſelbſt haben, und alſo 
nicht, entweder zu den Sprigenbefagungen oder zu der Feuerwache oder zur Claſſe der zur Anweſen⸗ 
beit bei dem Feuer gleich falls verpflichteten Mauser; und Zimmerleute, Schorn einfeger und Glocken / 


gießer se. gehören, ſondern ſich auf die klaren angewieſenen Larm⸗ und Verſammlungs plätze der Büc⸗ 
ger⸗Compagnien begeben muͤſſen, haben ſich daſelbſt bet 1 Rthlr. Strafe, entweder perſbulich oder 
durch arbeitsfähige Stellvertreter männlichen Geſchlechts einufinder und dürfen ſich von dort nicht 
eher entfernen, bevor von der Feuer⸗Direction, nach beſeitigter Gefahr, genehmigt worden, daß die 


ganze Compagnie aus einander gehen könne. Selbſt die Entſchuldigung unmittelbar beim Feuer thaͤ⸗ 


tige Hütfe leiſten zu wollen oder geleiſtet zu haben, kann nicht angenommen werden und wie unan⸗ 
genehm es auch für den Einzelnen immer fein mag, beim Anfange einer Feuersbrunſt muͤßig bleiben 
zu ſollen, fs erfordert es doch der Dienſt unumgänglich, daß Hierin Ordnung beobachtet werde und 
man ſich Kräfte aufſpare, die, wenn ſie zur rechten Zeit erſt augewendet werden, nicht minder müs 
lich wie die zuerſt gebrauchten ſein koͤnnen. 

„ Was die von den Einwohnern bei ausbrechendem Feuer zu geſtellenden Pferde betrift, fo 
find ſaͤmmtliche Gefpannhaltende Einwohner, die nicht iu den Ausnahmen ad 3, . und b. gehoͤren, 
in drei Claſſen vertheilt: 2 

a) zur erſten Claſſe gehören nemlich alle Brauer, Müller und Fuhrleute. Dieſe ſind ſchuldig, 
gleich beim erſten Ausbruch des Feuers aus der ganzen Stadt (ohne Rückſicht auf das Revier, 
worin ſie wohnen und worin das Feuer ausgebrochen iſt) mit ihren Pferden zur Branbſtelle 
zu eilen, und muͤſſen, zur Gewinnung der Zeit, die Pferde, gleich bei ihrer Ankunft vor das 
erſte beſte Feuerkuͤfen vorlegen, und ſolches, mit Waſſer gefüllt, mit ſich zum Feuer bringen. 

Iſt aber das Feuer nach Verlauf von ein und einer halben bis zwei Stunden noch nicht hin⸗ 
länglich geloͤſcht, fo muͤſſen alsdenn, gegen Ablauf der erſten beiden Stunden, ſaͤmmtliche 
Kaufleute und andere Geſpannhaltende Einwohner aus der ganzen Stadt, mit Ausnahme der 
zu den erimirten Standen gehörigen, ihre Pferde zum Feuer ſchicken, und jenes Fuhrwerk bei 
Anfuhre des Waffers ablöfen; wogegen das zur erſten Claſſe gehörige Gefpann, nachdem einem 
jeden ſein Feuerzeichen von dem mit der Direction des Fuhrwerks beim Feuer beauftragten 
Polijei⸗Commiſſarius Hrn. Schneppe abgenommen worden, entlaſſen werden muß. j 
Sollie endlich die Feuersgefahr auch in einem Zeitraum von drei und einer halben bis vier 

Stunden noch nicht vorüber ſein, fo haben alsdenn faͤmmtliche Geſpannhaltende Eximirte aus 
der ganzen Stadt (mit Ausnahme der Dienſtpferde) fo wie die Bewohner der Vorſtaͤdte und 
der zur Stadt gehörigen Ackerwerke, als welche die dritte Claſſe des Fuhrwerks ausmachen, 
eben das genau zu beobachten, was vorher der zweiten Claſſe vorgeſchrieben worden; und der⸗ 
geſtalt iſt uberhaupt mit dieſer Ablöſung des Fuhrwerks unter den beuaunten drei Claſſen bis 
dahin zu continuiren, daß das Feuer nicht weiter um fich greifen kann. 


Wer feine Pferde nicht gestellt, verfaͤllt in a Rthlr. Strafe, Stettin den 30. Auguſt 1819. 
\ Königl. Polizei Director, Stolle. 
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Pferdediebſtahl. 
In der Nacht vom arten auf den agen v. M. find dem Krüger Ehrike und dem Bauern 
Mundt in dem bleſigen Amtsdorſe Jatzenlck, erſterm . 
elne hellbraune Stute, 7 Jabr alt, 4 Fuß 10 bis 11 Zoll groß, mit Stern und Schulbbe, an der 
linken Seite vorne mit einem kleinen weißen Fleck, mit glattem Kreuz, gut gebaut und 
ein zweviaͤhriges Stutſüͤllen, hellbraun, 4 Fuß 7 Zoll groß, mit Stern und Schnibbe, etwas großen 
Obren, am linken Hinterfuß und am Huf des rechten Hlnterfußes ewas welß, und letterm 
eine ſchwarze sjäbrige Stute, 4 Fuß 7 Zoll groß, 
s mit einem ſtauck ſchwarten Fleck, von der Größe eines Viergtoſchenſtuͤcks bezeichnet, 
aus der Koppel geſtohlen worden. Es wird gebeten, auf dieſe 2 Pferde Aufmerkſamkelt zu richten. 
und fie, im Antreffungsſal, gegen Erkattung der Kosten, bieber iu schicken. Ferdinando boff den 
zten September 1819. i Br Königl. Domalnenamt. 
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an der linken Seite, in der Gegend der Duͤnnuns⸗ 


